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Abonnementspreis: Niro s Zz Einrückungsgebühr:
Jährliw Fr. ci. — IH H Die Zeile kO Rp.
Halbjährlich „ 1. 50 Sendungen franko.

mier-Schulfreund.
16. Juli. Sechsler Jahrgang. 1866.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. MK" Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Stesfisburg zu adressiren.

Joh. Jakob Wehrli.
Hofwyl! welch süßen Klang hat dieser Name, an den sich für

viele Lehrer und Erzieher so schöne Erinnerungen knüpfen. Jetzt ist
dieser Ort fast verödet oder wenigstens seiner Bestimmung entfremdet;
aber stolz kann der Berner darauf sein, einmal ein Hofwyl gehabt

zu haben, von welchem so viel Licht und Segen in die Welt hinaus-
floß zu einer Zeit, als trübe Finsterniß die vaterländischen Fluren
bedeckte. Drei Männer unter Vielen sind es, deren Name und An-
denken sich vor allen andern unzertrennlich an Hofwyl knüpft. Sie
heißen: Emanuel von Fellenberg, Joh. Jakob Wehrli und

Theodor Müller, letzterer als Mann der Wissenschaft für die Schule,

Wehrli als Armenerzieher und Lehrerbildner, Fellenberg als gewaltiger
organisatorischer Geist und Vorkämpfer der Humanität und Volks-

Veredlung. Ganze Bände könnten mit der Geschichte seines Lebens

und der Schilderung seines Wirkens und Strebens ausgefüllt wer-

den; aber wenn man einzelne werthvolle Bruchstücke und Skizzen

abrechnet, so hat sich bis jetzt noch Niemand an diese Riesenaufgabe

gewagt, deren Lösung nun doch bald unternommen werden sollte,

wenn der Gegenstand der Geschichtschreibung nicht allzu sehr in der

Vergangenheit untertauchen und der Frische der unmittelbaren An-

schauung entbehren soll. Müller hat in Pabst einen geistvollen Bio-
graphen gefunden und Wehrli's Leben und Wirken ist gezeichnet in
dem Werke Pupikofers und seiner Freunde, das wir hier neben unsern
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